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ßenlager in SS-eigenen Betrieben, in denen die 

Häftlinge für verschiedene Arbeiten, beispielsweise 

in der Landwirtschaft, herangezogen wurden. Kurz 

vor Kriegsende entstanden weitere Lagertypen. 

Zum Beispiel wurden Häftlinge für Aufräumarbei-

ten nach Bombentreffern herangezogen. 

Die Verwaltung der einzelnen Außenlager wurde 

vom Stammlager Mauthausen aus betrieben. Von 

dort wurden die Häftlinge den einzelnen Lagern 

zugeteilt. Die Auswahl erfolgte nach verschiedenen 

Kriterien, zum Beispiel suchte man für bestimmte 

Lager Personen mit speziellen Handwerksberufen. 

Für die Häftlinge selbst erschien es im ersten Mo-

ment als großes Glück, die Hölle von Mauthausen 

verlassen zu können und einem anderen Lager zu-

geteilt zu werden, insbesondere da eine Selektion 

für die Arbeit im Steinbruch nahezu als Todesurteil 

galt und ihr kaum jemand lange standhalten konnte. 

Für manche stellte die Verlegung in ein Außenlager 

wirklich eine Verbesserung der Lebensbedingun-

gen dar, für viele jedoch nicht. War die Arbeitskraft 

der Häftlinge in den Außenlagern ausgebeutet 

worden, waren sie schwach oder krank und nicht 

mehr einsatzfähig, wurden sie nach Mauthausen 

zurück überstellt, was meist einem Todesurteil 

H-Figur  Und dieser Weg den ich beschritten 

habe, endet nirgendwo.

Im Verlauf des Zweiten Weltkrieges wurde das 

Konzentrationslager Mauthausen ständig durch 

Außenlager auf dem gesamten Gebiet des heuti-

gen Österreichs erweitert. 1942 gab es die ersten 

fünf Außenlager, 1943 kamen zehn weitere hinzu 

und so entwickelte sich das Lagersystem Maut-

hausen stetig weiter, bis schließlich 1945 über 40 

Außenlager existierten. Der Großteil der Mauthau-

sen-Häftlinge befand sich in den Außenlagern und 

nicht im Lager Mauthausen selbst. Im Dezember 

1944 beispielsweise waren 72.825 Personen als 

Mauthausen-Häftlinge registriert, wobei mehr als 

62.000 in Außenlagern inhaftiert waren. 

Häftlinge konnten in verschiedenen Regionen 

zur Zwangsarbeit eingesetzt werden. Die Arbeits-

leistung wurde aufgrund des Kriegsverlaufs drin-

gend gebraucht und war billigst.

Die einzelnen Außenlager können in mehrere Ty-

pen unterteilt werden, in denen die Lebensbedin-

gungen oft sehr unterschiedlich waren: Es gab Au-

ßenlager zur Durchführung von Bauarbeiten (z. B. 

Straßen- und Tunnelbau), Außenlager für die Rüs-

tungsindustrie (aufgrund der Luftangriffe teilweise 

in unterirdischen Produktionsstätten, wofür Stollen 

von Häftlingen gebaut werden mussten) und Au-
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gleichkam. Eine Lebensberechtigung wurde den 

Häftlingen nur so lange zugesprochen, solange sie 

für das »Deutsche Reich« arbeiten konnten. Es gab 

keinen Mangel an Arbeitskräften und die Ermorde-

ten konnten rasch mit neuen, arbeitsfähigen Men-

schen ersetzt werden.

Arbeitsvorschlag■■

Seht euch die Karte von Österreich, auf der die 

ehemaligen Außenlager von Mauthausen einge-

zeichnet sind, an. 

Was findet ihr in der eigenen Region / ➜➜

dem eigenen Bundesland? 

Worüber wusstet ihr Bescheid,  ➜➜

was ist euch neu? 

In welchen Regionen Österreichs gibt es, laut ➜➜

Karte, eine Häufung von Lagern und woran 

könnte das liegen? 

Wird über die regionale Geschichte öffentlich ➜➜

diskutiert? Wer spricht darüber und warum? 

Wie schauen diese Orte heute aus? Gibt es ➜➜

Erinnerungszeichen, von wem wurden sie 

initiiert, wann und warum? Gab es diesbezüg-

lich Diskussionen? Wo und wie könntet ihr 

dazu recherchieren?


